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Rundschau .
— Die erledigte Kollaboratorstelle an

der Realschule in Wildbad wurde dem
Kollaborator Walz an der Realschule in
Münsingen übertragen .

Stuttgart , 9 . Nov . Der frühere
demokratische Reichstagsabgeordnete Geo
Ehni , ein Siebzigjähriger , tritt am 18 .
ds . mit Oberregierungsrat a . D . v . Die¬
fenbach eine auf 7 Monate berechnete
Reise um die Welt an . Ehni hat früher
schon große Reisen unternommen .

Stuttgart , 10 . Nov . In der heu¬
tigen Gemeinderatsitzung wurde nach läng -
erer Erörterung auf Antrag der Gewer¬
beabteilung in namentlicher Abstimmung
mit 17 gegen 7 Stimmen beschlossen, die
Maimesse vom Jahre 1900 ab eingehen
zu lassen .

Stuttgart , 8. Nov . Der im Jan .
d . I . gegründete „ Verband selbständiger
Manufakturwarenhändler Württembergs "
hielt vorigen Samstag seine dritte Haupt¬
versammlung ab . Unter zahlreicher Be¬
teiligung beschloß derselbe einstimmig, die
Begründung bezw . Umänderung in einen
„Verband süddeutscher Manufakturwaren -
Geschäfte"

, eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht . Der Zweck
des Verbandes ist die Gewinnung der
leistungsfähigsten Bezugsquellen und die
Erlangung größtmöglichster Vorteile durch
gemeinschaftliche Einkäufe , um die Mit¬
glieder in den Stand zu setzen , dem un -
lautern Wettbewerb und den sonstigen
Schäden des heutigen Geschästslebens in
wirksamster Weise entgegenzutreten .

Höfen , 9 . Nov . Heute Nacht ist
das von zwei Familien bewohnte Gebäude
des Flößers Johann Großmann , in der
Nähe des Bahnhofs , abgebrannt . Der
Eigentümer war wegen Floßeinbindens
im Kleinenzthal abwesend . Das Feuer
brach so rasch aus , daß die Einwohner
kaum das Notdürftigste retten konnten ;
es ist alles Mobiliar verbrannt . Zwei
oberhalb und unterhalb des brennenden
Gebäudes stehende Wohngebäude wären
wohl ebenfalls mit abgebrannt , da die
gewöhnliche Wasserzuleitnng nicht aus¬
reichte, wenn nicht zu rechter Zeit noch
von der nahen Lemppenau ' schen Papier¬
fabrik aus mit deren Wasserschläuchen
vermittelst der Dampfmaschine das Was¬
ser herbeigepumpt worden wäre . Das
Haus ist gänzlich niedergebrannt ; die bei¬
den Familien sind versichert. Verdacht
der Brandstiftung ist ausgeschlossen .

— In Calw hielt gestern Abend
im Auftrag der deutschen Kolonialgesell¬
schaft Maler E . Weid mann - Lübeck einen
Vortrag über die ihm aus eigener An¬
schauung bekannte Kolonie Deutsch -Ostaf-
rika . Nachdem der Redner zuerst über
die Ziele der Kolonialgesellschaft einige
Aufklärungen gegeben hatte , schilderte er
in äußerst lebendiger Weise Pflanzen, -
Tier - und Menschenwelt unserer deutschen
Kolonie . Deutschostafrika ist doppelt so
groß als Deutschland ; es ist ein Tropen¬
land und vereinigt in sich alle Vorteile
uud Nachteile eines solchen . Das weite
Gebiet steigt vom Ozean terasfenförmig
an und erstreckt sich tief ins Innere von
Afrika ; der höchste Berg ist der Kilima -
Ndscharo (verzauberter Berg ) , 6100 w
hoch. Er zeigt alle Kulturzonen ^und seine
untere Gegend gibt den bekanntesten para¬
diesischen Landschaften der Erde nichts
nach . Die Pflanzenwelt ist großartig und
liefert herrliche Produkte ; die Früchte
sind in Qualität sehr gut und übertreffen
sogar solche aus Indien . In der Tier¬
welt sind alle Tiere der Trope » vertreten ,
nur der Tiger nicht ; dagegen kommt der
Löwe häufig vor und verursacht der Vieh¬
zucht großen Schaden . In den Wäldern
nisten zahlreiche Vögel, aber ein Lied
hört man von diesen nicht singen ; unter
den 7 Schlangenarten sind 4 giftig ; Mos¬
kito und Skorpionen sind eine wahre Land¬
plage . Ter Aufenthalt ist nicht gerade
angenehm, er hat viele Schattenseiten ;
aber das Land bietet so viel Herrliches ,
daß es einen die Unannehmlichkeiten über¬
sehen läßt . Die Haustiere sind sehr her¬
untergekommen, ein Anfang zur Hebung
der Schaf - und Ziegenzucht ist aber be¬
reits gemacht. Das Zukunftstier ist der
Esel ; andere Tiere können das Klima
wegen der feuchten Luft nicht ertragen ;
die Kameele sterben schnell weg . Das Men¬
schenmaterial ist sehr interessant ; 78° jo
der Bewohner sind Bandusneger ; im
Norden wohnen semitische Völker , im
Süden Zulus (Kaffern ) . Die Sprache
ist die Suahelisprache und sehr schwer zu
erlernen ; die im gewöhnlichen Verkehr
vorkommenden Wörter und Sätze können
aber in Jahren angeeignet werden.
Die Sitten und Gebräuche stehen auf
ganz niederer Stufe ; die Stammesgenos¬
sen werden von dem Häuptling sehr bru¬
tal behandelt . Das Urteil , daß die Neger
faul seien, ist nicht richtig ; die Neger
hatten gar nicht notwendig , viel zu ar¬
beiten, da die Natur alle Erzeugnisse von

selbst hervorbringt . Jetzt steigern sich
die Bedürfnisse der Neger und deshalb
gehen sie auch gerne an die Arbeit . Durch
Kultur wird die Unsittlichkeit und die
laxe Moral der Bewohner sicherlich bald
anders werden . Die religiösen Anschau,
ungen sind bei den einzelnen Stämmen
verschieden . Als Kulturträger sollen uur
humane Beamte hinausgesandt werden ;
mit Humanität richtet man bei dem Neger
viel mehr aus als mit Strenge ; der Neger
hat ein lebendiges Fühlen für Recht und
Unrecht. Nachdem der Redner noch einige
karakteristische Episoden aus dem Neger¬
leben berichtet hatte , zeigte er zur Er¬
gänzung seines Vortrages eine schöne
Bilderreihe von Landschaften und Volks¬
typen mittelst eines Lichterbilderapparates .
Die Bilder waren vorzüglich gelungen,
wahrheitsgetreu wiedergegeben und erweck¬
ten großes Interesse . Der Redner erntete
für seinen populären , anziehenden Vor¬
trag und seine trefflichen Erklärungen von
der zahlreichen Zuhörerschaft ungeteilten
Beifall .

Nagold , 9 . Nov . Forstwart Raiber
aus Uuterschwandorf hatte gestern das
Glück , im Unterthalheimer Waid einen
schneeweißen Rehbock zn erlegen. Derselbe
wurde an das König! . Naturalienkabinet
abgeliefert .

Herrenal b , 9 . Nov . Die Bohr¬
versuche nach warmen Quellen im Gais -
thal haben nun ihren Anfang genommen,
nachdem noch verschiedene Grundstücke
bei steigenden Preisen in den Besitz des
Unternehmers gekommen sind . Eine
Anzahl Arbeiter legt zuerst die betreffende
Fläche frei , bis man auf festes Gestein
kommt, worauf dann die Maschine auf¬
gestellt wird . Man ist allgemein gespannt
auf das Resultat des Versuchs.

Rottenburg , 11 . Nov . ( Telegr .)
Professor Paul Keppler in Freiburg
wurde zum Bischof von Rottenburg gewühlt .

Wittershausen , 8 . Nov . Heute
wurde ein hiesiger junger Mann von ei¬
nem schweren Unglückssall betroffen . Mat¬
thias Faißt , Schuhmacher, girrg mit seiner
Frau in den Wald , um Tannenzapfen zu
brechen . Er wollte nun von deni Gipfel
der einen Tanne zur andern überspringen ,ein Wagnis , welches gar oft bei dieser
Arbeit unternommen wird . Ter Gipfel
der Tanne brach und Faist stürzte etwa
14 Meter in die Tiefe . In bewußtlosem
Zustande brachte man ihn nach Hanse.
Der herbeigerufene Arzt konstatierte neben
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anderen schweren Verletzungen eine ganz
gefährliche Rückenmarksverletzung und
wird an ein Wiederaufkommen kaum mehr
zu denken sein .

Hall . 9 . Nov . Der am 4 . v . Mts .
vom hiesigen Schwurgericht zum Tode
verurteilte Felix Jakob von Bernhards¬
mühle , Gde . Neuenstein, O .A . Oehringen ,
welcher am 11 . Juli d . I . den fürstlichen
Forstwart Schmauder in Rohrklinge bei
Neuenstein auf dem Anstand erschoffenhat,
wurde von Sr . Maß dem König zu leb¬
enslänglichem Zuchthaus begnadigt und
wird morgen in die Strafanstalt nach
Stuttgart abgeliefert werden .

— Das Salzwerk zu Heilbronn zahlt
in diesem Jahre 10 Prozent Dividende .
Der Reingewinn des Betriebsjahres
1897/98 belief sich auf 505 40136 Mk.

Belsenberg , 7 . Nov . Demzwischen
Künzelsau und Mergentheim verkehren¬
den Postmotorwagen drohte heute nach¬
mittag auf der hiesigen steilen Steige
große Gefahr . Derselbe fuhr in ziemlich
beschleunigtemTempo die Steige abwärts ,
als ihm ein Fuhrwerk entgegenkam. Beim
Ausweichen verlor der Führer des Mo¬
torwagens die Leitung , der Wagen kam
von der Straße ab und fuhr über das
Trottoir der tiefen Klinge zu , die sich
längs der Straße hinzieht . Schon hatten
die vorderen Räder sich in den steilen
Abhang eingegraben , als zum Glück eines
der Hinteren Räder an einem starken Obst¬
baum hängen blieb, wodurch der Wagen
zum Stehen kam . Ohne diesen Zufall
wäre ein unabsehbares Unglück entstanden ;
so aber kamen die sechs Passagiere mit
dem Schrecken davon . Mit vieler Mühe
wurde der Wagen wieder flott gemacht .
Derselbe hat größere Beschädigung nicht
erlitten und wird morgen wieder in Dienst
gestellt werden.

Pforzheim , 10 . Nov . Das Grab¬
denkmal für den verst. Feuerwehr - Kom¬
mandanten Franzmann ist nunmehr fer¬
tiggestellt. Auf einem massiven Sand¬
steinblock, dermiteiner Widmung versehen
und mit Feuerwehr - Emblemen verziert
ist , erhebt sich das von Herrn Bildhauer
Dittler in München vorzüglich ausgeführte
Brustbild Franzmanns in Bronzeguß .
Mit der Enthüllung des Denkmals , die
auf 4 . Dez. ds . Js . vorläufig festgesetzt
ist, soll eine kleine Feier verbunden wer¬
den . An der Feier auf dem Friedhof
sollen teilnehmen Vertreter von Stadt
und Amt, der Ausschuß des bad . Lan¬
desfeuerwehr - Vereins sowie das hiesige
Feuerwehrkorps . Mit dem Denkmal er¬
fahren die großen Verdienste Franzmanns
um das Feuerlöschwesen Badens eine
schöne Würdigung .

Pforzheim , 8 . Nov . Gestern früh
sollte hier die Verpachtung der städtischen
Jagd , die bisher 3000 Mk. jährlich ein¬
getragen , stattfinden . Da aber das ab¬
gegebene Gebot nur 800 Mark lautete ,
wurde von einem Zuschlag Abstand ge¬
nommen . Es soll ein neuer Termin an¬
beraumt werden . In Schöllbronn , hieß
Bezirksamts dagegen, wurde statt der bis¬
her gezahlten 205 Mk. für die Gemein¬
dejagd 1000 Mark jährlich erzielt.

Durlach , 8 . Nov . Hier wurde eine
Brotfabrik errichtet, die , um Geschäfte zu
machen , zum lOOsten Laib Brot eine An¬
weisung auf ein Pfund Kaffee beilegt.
Die andern Bäcker protestiren gegen dieses
Verfahren .

Köln , 8 . Novbr . Gegenüber der
Meldung , das Kaiserpaar werde von Ge¬
nua aus die Rückreise nach Deutschland
per Bahn antreten , erfährt die Kölnische
Zeitung aus Berlin , die Rückfahrt erfolge
per Schiff durch den atlantischen Ozean
und die Nordsee , sodaß die Ankunft in
einem deutschen Hafen schwerlich vor Ende
dieses Monats zu erwarten ist . Jeden¬
falls wird sie so erfolgen , daß der Kaiser
am 29 . November den Reichstag persön¬
lich eröffnen kann.

Metz , 7 . Nov . Pfarrer Lieber in
St . Jure wurde wegen Beleidigung des
deutschen Heeres zu 14 Tagen Gefängnis
verurteilt und zugleich dem kommandiren -
den General des 16 . Armeekorps Grasen
Häseler , die Befugnis zugesprochen , das
Urteil in mehreren Blättern veröffentlichen
zu lassen . Lieber hatte am 24 . Juli aus
Anlaß einer bevorstehenden Truppenein¬
quartierung in der Kirche vor der Pre¬
digt verkündigt : „ Wenn die Truppen
in dieser Woche einrücken werden , möchte
ich Sie bitten , ans Ihre Portemonnaies
und Ihre Kinder Acht zu geben. "

Berlin , 9 . Nov . Nach einem Telegr .
aus Damaskus besuchte das Kaiserpaar
gestern Vormittag die vor einigen Jahren
abgebrannte und jetzt in Restauration
begriffene prachtvolle Omejaden -Moschee ,
sowie drei der interessantesten vornehmen
arabischen Häuser , darunter das Haus ,
worin der Kronprinz Friedrich Wilhelm
im Jahre 1869 wohnte , und das deutsche
Konsulat . Der Enthusiasmus der hies .
Bevölkerung ist ganz unbegreiflich. Das
Wetter ist prachtvoll . Nachdem die Ma¬
jestäten das Grab Saladins besichtigt ,
nahm der Kaiser nachmittags in Tropen¬
uniform mit weißem Burnus unter großem
Andrange der Bevölkerung und überall
jubelnd begrüßt , die Parade der Garni¬
son auf dem Exerzierplätze am Fuße des
Berges ab und ritt die Front unter den
Klängen der deutschen Hymne ab . So¬
dann nahm er den Vorbeimarsch von 2
Jnfanterieregimenteru , Kavallerie und
Artillerie ab . Die Beduinen auf Pferden
und Dromedaren wild daherstürmend ,
führten Fantasien aus . Abends fand
ein Galadiner statt . Der Sultan hatte
die Illumination und einen Fackelzug an¬
geordnet .

— Graf von Hoensbroech ver¬
öffentlicht in der „ Berl . Tägl . Rundschau "
eine letzte Erklärung , nach welcher alle Be¬
hauptungen seines Prozeßgegners hinsicht¬
lich der Erlassung einer Heiratsanzeige ,
Ausstellung eines Reverses , Vermittlung
seiner Heirat , vollkommen unwahr seien .
Er habe die an v . Pokorny gezahlte Summe
ausgegeben , um eine Sache zu erledigen,
die ihm den Beweis einer Jntrigne gegen
ihn liefern sollte. Er beruft sich auf das
Zeugnis des eigenen Rechtsbeistandes
seines Gegners . Nichtsdestoweniger schließt
die Erklärung mit folgenden Worten :
Mit dieser Erklärung ist das erreicht,
was die Absicht meiner Gegner war . Ich
lege die Heransgeberschaft der „ Täglichen
Rundschau " nieder . Aus der mir lieb¬
gewordenen und segensreichen Thätigkeit
scheide ich mit Schmerz , aber ohne Groll .
Ich scheide, wie ich ermächtigt bin hinzu¬
zufügen, mit vollem Vertrauen aller Her¬
ren des Verlages und der Redaktion .
Graf von Hoensbroech.

Wien , 10 . Nov . In dem heute statt¬
gehabten Säbelduell zwischen dem Abge¬
ordneten Wolf und Ritter von Gniewocz

erhielt der letztere im 1 . Gange einen
Hieb über den Kopf und durch das Ab¬
gleiten des Säbels eine schwere Verwun¬
dung der rechten Hand . Darauf wurde
das Duell eingestellt. Die Gegner reich¬
ten sich die Hände .

Konstantinopel , 8 . Nov . Wieder
„ Frkf . Ztg . " gemeldet wird , geht Prinz
Georg von Griechenland vorläufig in der
Eigenschaft eines Ober - Kommissärs nach
Kreta . Dieser Modus wurde nur als
ein Uebergangsstadium gewählt , um dem
Sultan entgegenznkommen. Prinz Georg
wird den Titel des Ober - Kommissärs bis
zu seiner Bestätigung als Fürst - Gouver¬
neur führen . Falls jedoch der Sultan
diese Bestätigung nicht binnen einigen
Wochen erteilt , wird der Prinz den letzt¬
erwähnten Titel auch gegen den Willen
des Sultans annehmen .

Damaskus , 8 . Nov . Bei dem heu¬
tigen Festmahl erwiderte der Kaiser auf
den ihm dargebrachten Toast folgendes :
Angesichts der Huldigungen , die uns hier
zu Teil geworden , ist es mir ein Bedürf¬
nis , Namens der Kaiserin , sowie in mei¬
nem Namen für den Empfang zu danken,
für alles , was in allen Städten dieses
Landes uns entgegengetreten ist, vor
Allem zu danken für den herrlichen Em¬
pfang in der Stadt Damaskus . Tief er¬
griffen von dem überwältigenden Schau¬
spiel , zugleich bewegt von dem Gedanken,
an der Stelle zu stehen , wo einer der
ritterlichsten Herrscher aller Zeiten , der
große Sultan Saladin , weilte , der Ritter
ohne Furcht und Tadel , der oft seinen
Gegnern die rechte Art des Rittertums
lehren mußte , ergreife ich mit Freuden
die Gelegenheit , vor Allem dem Sultan
zu danken für seine Gastfreundschaft .
Mögen der Sultan und die 300 Mill .
Muhamedaner , die , auf der ganzen Erde
zerstreut lebend, in ihm den Kalifen ver¬
ehren, versichert sein , daß in allen Zeiten
der deutsche Kaiser ihr Freund ist . Ich
trinke auf das Wohl des Sultans . Die
Rede des Kaisers wurde mit stürmischem
Beifall ausgenommen und der Beifall
pflanzte sich auf den Platz vor dem Rat¬
haus fort , wo die Bevölkerung der Stadt
auf - und niederwogte . Am Abend fand
eine prachtvolle Beleuchtung statt ._

Vermischtes.
— In neuester Zeit macht sich unter

den Obstbautreibenden eine Agitation gegen
Anlegung von Leimringen bei Obstbäumen
als Schutzmittel gegen den Frostspanner
geltend . Man erklärt , der Leimring nütze
nichts , da das ungeflügelte Frostspanner -
Weibchen nicht, wie bisher angenommen ,
den Stamm herauf krieche , um in der
Krone seine Eier abzusetzen , sondern von
dem Männchen im Fluge dorthin getra¬
gen werde, demnach also am Leimgürtel
nicht kleben bleiben könne . Ergänzend
sei hier bemerkt , daß derartiges gemein¬
sames Fliegen in der Jnsektenwelt tat¬
sächlich vorkommt . Dieser Agitation gegen
den Leimring tritt der praktische Rat¬
geber im Obst- und Gartenbau in seiner
neuesten Nummer energisch entgegen. Er
weist nach , daß das Männchen des Frost -
spanners , seiner ganzen Bauart nach gar
nicht in der Lage sei, das schwere unge¬
flügelte Weibchen im Fluge durch die Luft
zu tragen . Es liege hier eine Verwechs¬
lung mit dem kleinen Bürstenspinner vor ,
bei dem ein solches 'gemeinsames Fliegen
vielfach beobachtet ist . Es ist dringend
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zu wünschen , daß Leimringe an Obstbäumen
aus das allerenergischste überall da ange¬
legt werden , wo das Auftreten von Frost -
spannern beobachtet ist und daß obige
Ansicht deshalb gleich beim Entstehen als
falsch anerkannt und berichtigt wird .

(Heilserum gegen Diphtherie .)
Das Amtsblatt der Bezirkshauptmann¬
schaft Krems berichtet über die Tiph -
theritisfälle , die im Vorjahre rm Bereiche
des politischen Bezirks Krems vorkamen,
Folgendes : „ Von den im Bezirke zur An¬
zeigegelangten 114 Diphtheriefällen wur¬
den 55 mit Heilserum behandelt . Die
Sterblichkeit der mit Heilserum behandel¬
ten Fülle betrug 14 Prozent , während die
sich bei den ohne Heilserum behandelten
Fällen auf 43 Prozent belief. Ein neuer¬

licher Beweis der segensreichen Wirkung
der Heilserumbehandlung . "

(Ausgleich . ) „ Wie kommts nur , daß
der Baron , statt der reizenden jüngsten

Tochter des Bankiers , seine abgeblühte
Aelteste nahm ? " „ Der Jüngsten hat die
Natur am meisten mitgegeben und der
Aeltesten ihr Vater ! "
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Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teilnahme
während der .Krankheit und nach dem Hinscheiden unse¬
res lieben Vaters , Groß - und Schwiegervaters , Bruders
und Schwagers

6lir. frisdriek fisvksr ,
Wsläsodütr

für die schönen Blumenspenden , die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte , den erhebenden Ge¬

sang der Herren Lehrer mit Schülern , die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Auch , insbesondere auch den Herren Forstwarten , seinen
Kollegen, für ihre letzten Liebesdienste, sprechen hiemit den innigsten
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Freiwillige Feuerwehr Wil'döad.
Kommenden Sonntag den 13 . November

Mittags 1 Uhr
hat die gesammte Compagnie bestehend aus Stab sammt den 7 Zügen
zu einer üßsupl - llsdung auszurücken.

Sämmtliche Rapportbücher sind mitzubringen . § 9 der Statuten
muß hiebei strengstens gehandhabt werden.

Wildbad , den 11 . Nov . t898 .
Aas Kommando.

zum Würzen der Suppen kann den Hausfrauen bestens empfohlen
werden, — wenige Tropfen genügen. In Original -Fläschchen von
35 Pfg . an bei : llkrv !I»vr .

Original -Fäschchen werden mit echtem Maggi billrg nachgefüllt.

W t l d b a d.

Led .u .lL'vvarSLL - Urv .pLSd.I'u.N.A .
Den verehrten Emwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe

ich mein gut sortiertes in 8vkuil «rsnsn jeder
Art , von stärkster bis feinster Quabtät , für Herren , Damen
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung. Gleichzeitig
bemerke ich , daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschnhe 'mit und

ohne Filzfutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter¬
waren auf Lager halte . — Mssskesleiiungen sowie kspsns -
lunvn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Hochachtungsvoll

Hauptstraße 81 .

StadtWildbad .

Am Montag den 14 . Nov . 1898
rükkenflöcklinge-Verkauf.

mittags 1 Uhr
werden auf der Sägmühlwiese 40 alte
Brückenflöcklinge und 3 Stück Bauholz¬
abfälle im öffentlichen Aufstreich an Ort
und Stelle verkauft . Stadtpflege .

Dr . Hl0MP80n'8
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Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

ZI . GveilZerr .

Die
Allerbesten

Brustbonbons sind und bleiben ent¬
schieden

E - tlll Dill 9 allein echte

Dpihwegerich -
Brustbonbons

in Paketen L10 , 20 und 40 Pfg -, Carl
Nill 's Brustsaft in Flaschen L 50 und
100 Pfg . Beste Hausmittel bei jedem
Husten. Heiserkeit . Katarrh u . s . w - Nur
echt zu haben in Wildbad bei Dr . Metz¬
ger Apoth -, in Calmbach bei W. Locher.
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I . EpPirigerS Fournierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .

Eine echte

< Unltt§allung§-ZellWftl

SLHrlich
erschein««
88 Lest «.

Vrei»
pro Lest Umrce30 Vstnuiz.WM

ASr die Abonnenten : 'VE
Zwei icrrkiZe Lmssk^ IIer:

Die Kiptinischr Madonna
von Raffael und

Arme (Kose ohne Dornen
von Raul tzhuman ».

Jedes D-sast nur 1 Mark .

Arltrste illllstrirte FaMilicn-Zritschnst
mit Kuustbeilagen in AqnarellLruck.

M ' Tie Subskriptionsliste mit dem brillanten
ersten Heft und den beiden Kunstblätter » legt

jede Sortiments - und Kolvortage -Buch-
bandluna aus Verlangen gern zur

Ansicht und Eintragung des
Abonnements vor.

Inniger Dank.
In Folge meiner langjährigen , qualvollen

Magenbeschwerden, wieUebelkeit, Vollsein, Bläh¬
ungen , Ausstößen, Kopfweh, Erbrechen rc , wurde
ich blutarm und nervenleidend, hatte Angstge¬
fühle, Schwindel, konnte weder essen noch schla¬
fen und brach oft vor Schwäche ohnmächtigzu¬
sammen. Kein Mittel wollte helfen , der Arzt
sagte, es sei schlecht um mich bestellt . — Dem
14tägigen Gebrauch (täglich 1 Flasche ) des all¬
berühmten LamscheiderStahlbrunnen , Ver¬
waltung der Emma Heilqnette zn Bop -
pard a . Nh-, verdanke ich sofortige Linderung
und Heilung . Von Stund ' an verloren sich die
Beschwerden . Appetit, Schlaf und Kräfte kehr¬
ten wieder. Nun ein froher, gesunder, dank¬
barer Mensch , empfehle diesen segensreichen na¬
türlichen Minsralbrunnen ähnlich Leidenden u .
gebe auf Wunsch auch gern nähere Auskunft-

Carl Hapel , Polizei-Inspektor -1. D
in Köln a. Rh.

v6Ut80N6 ?

Fsrrtnoh empfohlen . >
> 2 - /2- S.—rc->

2u dabsn bei A,
l > r . 8

2 ^ potbslrsr I
in VVilel8

Empfehlung
M

fertigen Kerverr-, MurfcHen -
unö Ancröen -Anzügerr , ein¬
zelne Kerzen -,Wurschen-und

Knaben -Kofen .
Anfertigung nach Maaß äußerst

bittrg o . ^ isxlNASk -.

^ JeinstesSchweineschmatz
garantiertfrei von jedem fremdenZnsatz
von «L» O» , Chicago ,bei S Pfd . (Postpaket ) 43

„ 25 Pfund - Kübel 42 „
„ SV Pfund - Kübel 41
„ 1«v Pfd - Füßchen 40 „
„ ea . 3VS Pfd , Faß 39 „

!(ößlsr , Hauptstätterstraßc 40.

, Beste und billigste B̂ gsqüellemT̂ E ?
1 1 eue. d-ppeltgcreinigte und gewaschene , echt nordischeLetlLeävru.
i Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (febcS be-
> liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern her
» Pfundfür60 Pfg . . 80 Pfg ., 1 M . . 1M . 25 Pfg .
! und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb -Idannen 1 M. 60 Pfg . und 1 M . 80 Pfg . ;I Volarfedernr halbweiß 2 M ., weiß12 M. 30 Pfg . und 2 M. 50Pfg . ; SilberweißeBettfedern 3 M. . 3 M . 50 Pfg. . 4 M ., 5 M -

kerner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
! siUNrästig ) 2 M. 50 Pkg . und 3 M. Werpa -tung! zuinKostenprcise. — VeiBeträgen von mindestens 7S M sNgb. — NichtgefallcndeS bcreitw. zurü-kgenomnicn.
! 1 voller Oo . in llerkorä in Westfalen.

Wegen Aufgabe meines Geschäftes
vol r

Gesamt -

meines

§ü
V«ek u. Luxkin, Vamkiiklsickkrsivilk«,

/^ussisuse - ^eliksln , Oonisktion .
Willsvlin USirkoI

Marktplatz 15 Blumenstraße 9
Z

? L0r2li6irri.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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